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Sehr geehrte Aktionäre und 
Geschäftsfreunde der HCI Capital AG,

die wirtschaftliche entwicklung der Hci Gruppe war im ersten Halbjahr 2014 erwartungsgemäß von schwierigen Marktbe-
dingungen geprägt. Die Weltkonjunktur nahm einen positiven, aber dennoch schwächeren Verlauf als prognostiziert und 
auch auf den für die Hci Gruppe besonders relevanten schifffahrtsmärkten war keine erholung zu verzeichnen. Das Über-
angebot an schiffstonnage sowie der technische strukturwandel sind nach wie vor die wesentlichen faktoren, die einer 
nachhaltigen erholung der internationalen schifffahrtsmärkte entgegenstehen.

Die branche für geschlossene fonds bzw. alternative investmentfonds (aif, im folgenden auch fonds), wie sie nach der neu-
en Gesetzgebung des Kapitalanlagegesetzbuches (KaGb) heißen, befindet sich – nach den grundlegenden regulatorischen 
Änderungen – in der initialphase der „neuen Welt“. Die Hci Gruppe hat im berichtszeitraum intensiv an der zulassung ihrer 
bereits registrierten Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG) gearbeitet, so dass der erlaubnisantrag Mitte juli 2014 bei der 
bundesanstalt für finanzdienstleistungsaufsicht (bafin) eingereicht werden konnte. Damit wurde ein wichtiger schritt in 
richtung künftiges neugeschäft getätigt. 

Die Hci Gruppe hat sich frühzeitig auf die anhaltend schwierige Marktlage eingestellt. neben der regulatorischen neuord-
nung liegt der schwerpunkt der Geschäftstätigkeit der Hci Gruppe weiterhin auf dem Management und der sicherung der 
bestandsfonds. ferner hat die Hci Gruppe die Personal- und sachkosten im Umfang von rund 2 Mio. eUr gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum reduziert, so dass die Hci Gruppe trotz der schwierigen Marktlage ein positives operatives ergebnis 
im ersten Halbjahr 2014 von rund 1,3 Mio. eUr erzielen konnte. allerdings waren erneut erhebliche Wertkorrekturen auf  
beteiligungen und forderungen unabdingbar. Diese Wertkorrekturen wirken sich nicht unmittelbar auf die liquidität der  
Hci Gruppe aus, belasten aber das Konzernperiodenergebnis erheblich. insgesamt beträgt das Konzernperiodenergebnis 
zum 30. juni 2014 rund -4,2 Mio. eUr. 

Die Hci Gruppe verfügt zum 30. juni 2014 weiterhin über ein solides liquiditätspolster von rund 16,1 Mio. eUr und einer 
eigenkapitalquote von 28,1 %.

Der Kern der Geschäftstätigkeit der Hci Gruppe wird weiterhin bei maritimen assets liegen. Wir werden daneben weitere  
asset-Klassen im fokus behalten. auch im Geschäftsjahr 2014 wird sich die Hci Gruppe, unter berücksichtigung der  
aktuellen Marktlage, auf den bereich after sales services und den ausbau von Dienstleistungen im asset Management 
konzentrieren. 

Wir sehen weiterhin große chancen für die Hci Gruppe in der neuordnung der branche für geschlossene alternative invest-
mentfonds. Daneben prüfen wir fortlaufend weitere opportunitäten, mit dem ziel, diese profitabel für unser Unternehmen 
umsetzen zu können.

Mit den besten Grüßen

Hamburg, im september 2014

Vorstand der Hci capital aG
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Der Kurs der Hci aktie verzeichnete im ersten Halbjahr 2014 eine seitwärtsbewegung. Das Halbjahreshoch wurde am  
9. januar 2014 bei 0,38 eUr und das Halbjahrestief am 23. juni 2014 bei 0,27 eUr markiert. Der schlusskurs betrug 
zum 30. juni 2014 0,32 eUr. Die anzahl der im Durchschnitt börsentäglich gehandelten aktien belief sich dabei auf rund  
8.169 stück bei einem durchschnittlichen tagesumsatz von rund 2.748 eUr.

Aktionärsstruktur der HCI Capital AG zum 30. Juni 2014 (in %)

StreubeSItz

33,09

DöHle Gruppe

31,43

ernSt ruSS 
GmbH & Co. KG

15,58

HSH norDbAnK AG

19,90

1) neue aktien aus der sachkapitalerhöhung vom 10. august 2010.

aktiengattung nennwertlose namensaktien (stückaktien)

anzahl der zum börsenhandel zugelassenen aktien 34.192.645

Marktsegment entry standard (frankfurter Wertpapierbörse), Mittelstandsbörse  
Deutschland (Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg)

Handelsplätze frankfurter Wertpapierbörse, 
Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg

erster Handelstag / ausgabepreis 6.10.2005 / 20,50 eUr

isin De000a0D9Y97

WKn a0D9Y9

börsenkürzel HXci

reuters HXciGn.De

bloomberg HXci: Gr

common code 022854488

anzahl der nicht im börsenhandel zugelassenen aktien1) 2.500.000

isin De000a1eWVW2

WKn a1e WVW

Stammdaten der HCI Aktie
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A. Grundlagen des Konzerns
i. Wirtschaftsbericht

Der weltwirtschaftliche jahresauftakt 2014 war nach einschätzungen des Deutschen instituts für Wirtschaftsforschung (DiW) 
trotz reduziertem expansionstempo in den industrie- und schwellenländern eher schwach. Dies ist vielen sonderfaktoren 
geschuldet, wie z. b. den ungewöhnlich harten Witterungsbedingungen in den Usa, der irakkrise und den Unruhen in der 
Ukraine sowie den damit einhergehenden Unsicherheiten auf dem internationalen Kapitalmarkt, welche sich u. a. besonders  
negativ auf die russische Wirtschaftsleistung auswirkten. auch der geringe Produktionszuwachs in china fiel ins Gewicht.  
im euroraum begünstigte der milde Winter vor allem in Deutschland die investitions- und bautätigkeiten. insgesamt verlief 
das erste Halbjahr 2014 aber, wie im Geschäftsbericht 2013 prognostiziert, positiv.

Die entwicklung der internationalen schifffahrtsmärkte zeigt nach wie vor keine entscheidende Verbesserung. alle für die 
Hci Gruppe besonders relevanten Märkte – containerschiffe, tanker und bulker – sind weiterhin von deutlichen Überkapa-
zitäten geprägt. Dementsprechend sind die charterraten vielfach nicht ausreichend, um die schiffsbetriebskosten und den 
Kapitaldienst zu decken.

für das erste Halbjahr 2014 wurden seitens des bundesverbands sachwerte und investmentvermögen (bsi) keine Platzie-
rungszahlen zum Markt der geschlossenen alternativen investmentfonds erhoben. stattdessen wurde eine Umfrage zu den 
geplanten Produkten für das jahr 2014 durchgeführt, zu der die 30 Voll-Mitglieder des bsi eingeladen wurden. Die auswer-
tung ergab, dass bis ende des jahres 2014 geplant ist, 33 neue geschlossene alternative investmentfonds nach dem KaGb 
aufzulegen, von denen sich 24 an Privatanleger und neun an semi-professionelle sowie professionelle investoren richten 
werden. zu den asset-Klassen gaben die teilnehmer an, dass vor allem immobilien als künftige Produkte attraktiv seien, aber 
auch infrastruktur und erneuerbare energien sowie luftfahrt. bis zum 30. juni 2014 wurden im für die Hci Gruppe relevanten  
retailmarkt jedoch nur wenige Produkte emittiert. seit inkrafttreten des KaGb ist es Voraussetzung, einen zulassungsantrag 
zu stellen und die investmentvermögen einen Genehmigungsprozess bei der bafin durchlaufen zu lassen, um als anbieter 
wieder neugeschäft realisieren zu können.  

ii. Geschäftstätigkeit

Vor dem Hintergrund der weiterhin schwierigen Marktentwicklung war annahmegemäß das aktive Management der be-
standsfonds, insbesondere im bereich schiff, in der ersten jahreshälfte 2014 von entscheidender bedeutung. Das Geschäft 
im bereich after sales services war dabei maßgeblich durch die restrukturierung von bestandsfonds geprägt. 

Wie bereits im Geschäftsbericht des jahres 2013 prognostiziert, bestand ein weiterer schwerpunkt der Geschäftstätigkeit 
der Hci Gruppe darin, die bereits registrierte Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG) zur zulassungsreife zu bringen. Hinter-
grund hierzu ist, dass die KVG durch diesen schritt nicht nur spezial-aif bis 100 Mio. eUr verwalten darf, sondern auch 
Publikums-aif über 100 Mio. eUr. Damit hält die Hci Gruppe sich verschiedene Möglichkeiten für das künftige neugeschäft 
offen. Der erlaubnisantrag wurde Mitte juli 2014 bei der bafin eingereicht.

Prognosegemäß wurde aufgrund der schwierigen Marktbedingungen und der regulatorischen neuordnung im jahr 2014 
noch kein neuprodukt initiiert.

b. Vermögens-, Finanz- und ertragslage der HCI Gruppe
Die Darstellung der Vermögens-, finanz- und ertragslage basiert auf den handelsrechtlichen Werten im Konzernzwischen-
abschluss, erfolgt jedoch nach betriebswirtschaftlichen Kriterien.
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i. Vermögenslage

Die bilanzsumme hat sich im Vergleich vom 31. Dezember 2013 zum 30. juni 2014 von 62,9 Mio. eUr um 6,3 Mio. eUr auf 
56,6 Mio. eUr verringert. 

Das langfristige Konzernvermögen verringerte sich von 27,3 Mio. eUr um 5,0 Mio. eUr auf 22,3 Mio. eUr und beträgt damit 
39,3 % der bilanzsumme. Die Verringerung des finanzanlagevermögens steht im zusammenhang mit erfolgten abschrei-
bungen auf das finanzanlagevermögen in Höhe von 4,9 Mio. eUr. 

Das kurzfristige Konzernvermögen verringerte sich von 34,5 Mio. eUr um 0,9 Mio. eUr auf 33,6 Mio. eUr. Diese Verände-
rung resultiert im Wesentlichen aus der abschreibung von im Umlaufvermögen gehaltenen Wertpapieren (0,3 Mio. eUr). Da-
rüber hinaus verringerten sich die liquiden Mittel um 0,6 Mio. eUr auf 16,1 Mio. eUr. zu weiteren erläuterungen hinsichtlich 
der Veränderung der liquiden Mittel wird auf die ausführungen zur finanzlage verwiesen.

Das eigenkapital verringerte sich zum 30. juni 2014 im Vergleich zum 31. Dezember 2013 aufgrund des negativen Konzern-
periodenergebnisses um -4,2 Mio. eUr auf 15,9 Mio. eUr. Die eigenkapitalquote verringerte sich auf 28,1 % (Vorjahr: 32,0 %).

Die rückstellungen und Verbindlichkeiten verringerten sich im Vergleich zum 31. Dezember 2013 um 0,9 Mio. eUr auf  
37,0 Mio. eUr. Dies basiert insbesondere auf dem rückgang der Verbindlichkeiten aus steuern (1,4 Mio. eUr) aufgrund 
abgeführter Kapitalertragsteuer. Gegenläufig wirkte sich der anstieg der sonstigen rückstellungen um 0,9 Mio. eUr aus.

ii. finanzlage

für die ersten sechs Monate des Geschäftsjahres hat die Hci Gruppe einen negativen cash flow aus der laufenden  
Geschäftstätigkeit in Höhe von -0,6 Mio. eUr erwirtschaftet. im Vorjahresberichtszeitraum betrug der cash flow aus der 
laufenden Geschäftstätigkeit noch -1,1 Mio. eUr. Der negative cash flow resultiert im Wesentlichen aus der zahlung von  
Kapitalertragsteuer in Höhe von 1,7 Mio. eUr. Der vergleichsweise geringeren Gesamtleistung steht ein rückgang der  
Personal- und sachkosten im ersten Halbjahr 2014 gegenüber. Das Working capital blieb nahezu unverändert.

Der cash flow aus der investitionstätigkeit in Höhe von -0,1 Mio. eUr (Vorjahr: -0,7 Mio. eUr) ergibt sich im Wesentlichen 
aus investitionen in sonstige finanzanlagen sowie assoziierte und Gemeinschaftsunternehmen. 

Der cash flow aus der finanzierungstätigkeit weist keine wesentlichen zahlungsströme auf. 

somit ergibt sich zum 30. juni 2014 unter berücksichtigung von wechselkursbedingten Änderungen des finanzmittel- 
bestandes eine Verringerung des finanzmittelfonds von 0,6 Mio. eUr auf 16,1 Mio. eUr. zum 31. Dezember 2013 betrugen 
die flüssigen Mittel 16,7 Mio. eUr.

iii. ertragslage

im berichtszeitraum wurden Umsatzerlöse in Höhe von 10,2 Mio. eUr erzielt, die deutlich unter dem Wert des entspre-
chenden Vorjahreszeitraums (12,4 Mio. eUr) liegen. Der rückgang der Umsatzerlöse um 2,2 Mio. eUr für die ersten sechs 
Monate des Geschäftsjahres resultiert im Wesentlichen aus den geringeren erlösen aus Vertrieb und Konzeption. im Vor-
jahresvergleichszeitraum konnte eine erlösrealisierung für den bereich schiff in Höhe von 1,2 Mio. eUr erfolgen. für das 
Geschäftsjahr 2014 haben wir jedoch keine erlöse aus dem Vertrieb und der Konzeption neuer Produkte geplant.

Die erlöse des treuhand- und servicebereichs betragen 7,9 Mio. eUr und verringerten sich gegenüber dem Vorjahresver-
gleichszeitraum um rund 0,7 Mio. eUr. Die erlöse aus Managementgebühren (2,4 Mio. eUr) blieben nahezu unverändert.
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Die sonstigen betrieblichen erträge erhöhten sich mit 2,1 Mio. eUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 1,9 Mio. eUr) geringfügig.
 
Der Personalaufwand hat sich im ersten Halbjahr des laufenden Geschäftsjahres gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reswert um über 1,9 Mio. eUr reduziert. Diese Verringerung ist im Wesentlichen auf die reduzierung der durchschnittlichen 
Mitarbeiterkapazitäten von 165 auf 134 im Vergleich zum Vorjahresberichtszeitraum zurückzuführen. Darüber hinaus waren 
abfindungen und aufwendungen für laufende Gehaltsverpflichtungen bis zu beendigung des arbeitsverhältnisses in Höhe 
von 0,1 Mio. eUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 0,8 Mio. eUr) enthalten. 

Die sonstigen betrieblichen aufwendungen reduzierten sich deutlich im Vergleich zum Vorjahr und betragen 5,7 Mio. eUr. Darin 
enthalten sind Wertberichtigungen auf forderungen aus leistungen von 2,0 Mio. eUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 2,9 Mio. 
eUr). Darüber hinaus trugen die Kostensenkungen zur reduzierung (0,9 Mio. eUr) der sonstigen betrieblichen aufwendungen bei. 

Die abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und das sachanalagevermögen blieben mit 0,2 Mio. eUr konstant.

Das betriebsergebnis (operatives ergebnis der Hci Gruppe) liegt trotz des rückgangs der Gesamtleistung aufgrund niedrige-
rer Personal- und sachkosten für den zeitraum vom 1. januar bis zum 30. juni 2014 mit einem Wert von 1,3 Mio. eUr um 
2,2 Mio. eUr über dem Vergleichswert des Vorjahres (-0,9 Mio. eUr). 

Das neutrale ergebnis der Hci Gruppe für das erste Halbjahr 2014 beträgt -0,3 Mio. eUr und liegt damit geringfügig über 
dem Vorjahresvergleichswert von -0,4 Mio. eUr. im neutralen ergebnis sind erträge aus der auflösung von rückstellungen 
in Höhe von 0,6 Mio. eUr sowie aufwendungen aus der zuführung von rückstellungen in Höhe von 0,9 Mio. eUr enthalten. 
Das Währungskursergebnis ist für die abgelaufenen sechs Monate des Geschäftsjahres nahezu ausgeglichen. 

Das finanzergebnis beläuft sich auf -5,0 Mio. eUr und liegt damit um 3,7 Mio. eUr unter dem entsprechenden Vorjahreswert 
(-1,3 Mio. eUr). Das negative finanzergebnis enthält abschreibungen auf sonstige finanzanlagen und Wertpapiere in Höhe von 
5,3 Mio. eUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 2,0 Mio. eUr). Das zinsergebnis für das erste Halbjahr 2014 ist geringfügig positiv.

Das ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit für das erste Halbjahr liegt mit -4,0 Mio. eUr unter dem entsprechenden 
Vorjahreswert (-2,7 Mio. eUr). 

Die steuern vom einkommen und vom ertrag für die ersten sechs Monate des Geschäftsjahres 2014 betragen -0,2 Mio. eUr 
(Vorjahresvergleichszeitraum: 0,2 Mio. eUr). 

Daraus resultiert ein Konzernperiodenergebnis, das im berichtszeitraum mit -4,2 Mio. eUr gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreswert (-2,5 Mio. eUr) um 1,7 Mio. eUr niedriger ausfällt.

C. nachtragsbericht
es sind im Geschäftsverlauf nach dem 30. juni 2014 keine ereignisse von wesentlicher bedeutung für die Vermögens-, 
finanz- und ertragslage der Hci Gruppe eingetreten.

D. Chancen- und risikobericht
Die chancen und risiken, die für das Geschäft der Hci Gruppe bestehen, wurden im chancen- und risikobericht des  
Geschäftsberichts 2013 ausführlich beschrieben (vgl. dort seite 36 bis 49). in diesem zusammenhang wurde auch das 
risikomanagementsystem der Hci Gruppe erläutert. Diese angaben gelten grundsätzlich unverändert weiter. 
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 i. chancenbericht 

im berichtszeitraum hat die Hci Gruppe die erheblichen anstrengungen der vorangegangenen jahre in bezug auf die orga-
nisatorische anpassung an die regularien des KaGbs weiter vorangetrieben und intensiviert. Die aktivitäten fokussierten 
sich dabei insbesondere auf die erstellung eines erlaubnisantrages für die bereits registrierte KVG. Dieser konnte Mitte juli 
2014 bei der bafin eingereicht werden. Mit diesen Maßnahmen hat die Hci Gruppe einen wichtigen schritt in richtung der 
Umsetzung der KaGb-regularien getätigt. Wir sind davon überzeugt, dass die aifM-regulierung und die fortschreitende 
branchenkonsolidierung für die Hci Gruppe chancen bieten. 

ii. risikobericht

bei folgenden risiken haben sich im Gegensatz zum Geschäftsbericht 2013 relevante Parameter verändert: 

liquiditäts- und ertragsrisiken aus Haftungsverhältnissen 

Die schifffahrtsmärkte haben sich entgegen vieler erwartungen bis heute nicht nachhaltig erholt und so waren auch im ers-
ten Halbjahr 2014, wie im vergangenen jahr, viele insolvenzen von schiffsfonds zu verzeichnen. Dies führte auch zu einem 
erhöhten insolvenzrisiko bei vereinzelten Dachfonds, bei denen die Mehrheit der fondsschiffe entweder verkauft oder die 
zielfonds insolvent sind. Die mögliche Haftung der Hci Gruppe nach §§ 171, 172 abs. 4 HGb, aufgrund der stellung als im 
Handelsregister für anleger eingetragene treuhandkommanditisten aus bereits eingetretenen insolvenzen von schiffsfonds, 
beläuft sich zum 30. juni 2014 auf 10,3 Mio. eUr (31. Dezember 2013: 5,9 Mio. eUr). Weitere insolvenzen können aufgrund 
der weiterhin angespannten lage auf den schifffahrtsmärkten nicht ausgeschlossen werden. Darüber hinaus besteht für 
die Hci Gruppe bei diversen immobilienfonds ebenfalls ein risiko aus der Haftung nach §§ 171, 172 abs. 4 HGb. im ersten 
Halbjahr 2014 haben sich bei diesen die angenommenen objektwerte jedoch positiv entwickelt und somit hat sich das  
risiko einer inanspruchnahme nach §§ 171, 172 abs. 4 HGb geringfügig reduziert. Die insgesamt möglicherweise zurück 
zu erstattenden liquiditätsauszahlungen auf die treuhänderisch verwalteten anteile durch die Hci Gruppe belaufen sich 
nach internen berechnungen zum 30. juni 2014 somit auf rund 88 Mio. eUr (31. Dezember 2013: 90 Mio. eUr). für das 
risiko, dass die regressansprüche der treuhandkommanditisten aus dem jeweiligen treuhandvertrag gegenüber einzelnen 
anlegern nicht durchsetzbar sind, wurden rückstellungen in Höhe von 2,6 Mio. eUr im Konzernzwischenabschluss zum  
30. juni 2014 gebildet (31. Dezember 2013: 2,3 Mio. eUr). 

risiken im zusammenhang mit schadensersatzforderungen

insgesamt belaufen sich die geltend gemachten ansprüche von anlegern auf rückabwicklung von beteiligungen und scha-
densersatz gegenüber Unternehmen der Hci Gruppe aus vermeintlicher Prospekthaftung bzw. aufgrund der Position einzel-
ner Gesellschaften als Gründungsgesellschafter oder treuhänderin zum 30. juni 2014 auf rund 60 Mio. eUr (31. Dezember 
2013: 49 Mio. eUr). Dabei stellt sich die Gesamtsumme hinsichtlich der eintrittswahrscheinlichkeiten der einzelrisiken 
durchaus differenziert dar. Die Durchsetzbarkeit der inanspruchnahmen wird im rahmen des risikomanagementprozesses 
mindestens quartalsweise bewertet. zum 30. juni 2014 wird die Durchsetzbarkeit von rund 94,0 % der o. g. ansprüche von 
anlegern als unwahrscheinlich bzw. sehr unwahrscheinlich eingeschätzt (eintrittswahrscheinlichkeit von 1,0 % bis 30,0 %). 
Die Hci Gruppe wird sich vollumfänglich gegen erhobene ansprüche verteidigen. es kann jedoch zum heutigen zeitpunkt 
nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne anleger erfolgreich ansprüche gegenüber Gesellschaften der Hci Gruppe 
durchsetzen können. soweit aus kaufmännischer Vorsicht erforderlich, d. h. wenn eine inanspruchnahme der Hci Gruppe 
möglich oder sogar wahrscheinlich ist, sind für geltend gemachte derartige ansprüche rückstellungen gebildet worden.
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 ertrags- und liquiditätsrisiken durch den rückgang von treuhand- und servicegebühren

Die ertragslage der Hci Gruppe wird im Wesentlichen von den treuhand- und servicegebühren der Hci bestandsfonds getragen. 
Wie bereits im Geschäftsbericht 2013 beschrieben, musste die Hci Gruppe im rahmen notwendiger fondssanierungen beiträge 
in form von stundungen leisten. trotz der anhaltend schwierigen Marktlage im bereich schiff konnte aufgrund des aktiven for-
derungsmanagements der Hci treuhand im ersten Halbjahr 2014 der geplante zahlungseingang von treuhand- und servicege-
bühren dennoch erzielt werden bzw. teilweise die erwartungen sogar übertroffen werden. insofern hat sich die risikosituation bei 
den treuhand- und servicegebühren zum 30. juni 2014 nicht verschlechtert. 

Vor dem Hintergrund weiterer schiffsinsolvenzen mussten dennoch im ersten Halbjahr 2014 weitere erwartete Wertbe-
richtigungen auf forderungen vorgenommen werden. es besteht daher weiterhin das risiko, dass sich die wirtschaftliche 
entwicklung negativ auf die laufenden erlöse aus dem betrieb der schiffe, aus denen die anfallenden Gebühren und Kosten 
zu begleichen sind, auswirken – mit entsprechenden negativen auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und ertragskraft 
der Hci Gruppe.

Hinsichtlich der sonstigen risiken aus der Geschäftstätigkeit der Hci Gruppe hat sich die risikosituation gegenüber der im 
Geschäftsbericht 2013 dargestellten lage nicht verändert.

e. prognosebericht
im Vergleich zu den angaben aus dem Geschäftsbericht 2013, korrigierte der international Monetary fund (iMf) zwar seine 
Prognose von 3,7 % um 0,3 %-Punkte nach unten, geht aber dennoch von einem weltwirtschaftlichen Wachstum von 3,4 % für 
das jahr 2014 aus, was 0,2 %-Punkte über dem Vorjahreswert liegt. auch das Deutsche institut für Wirtschaftsforschung (DiW)  
korrigierte seine annahmen um 0,3 %-Punkte auf 3,5 %. Dabei wird weiterhin von einer global expansiven geldpolitischen 
richtung ausgegangen und auch die allmähliche Verbesserung auf den arbeitsmärkten in den industrieländern, in Verbindung 
mit weiterhin niedrigen inflationsraten, dürfte die reallöhne stützen, was den Konsum und damit die investitionen anregen sollte.

bei dem für die internationale schifffahrt bedeutendem Welthandelsvolumen wird für das jahr 2014 ein Wachstum von  
4,0 % anstelle der im Geschäftsbericht 2013 prognostizierten 4,5 % erwartet (iMf). für die weltweite nachfrage nach con-
tainertransporten geht clarkson von einem Wachstum von 6,0 % aus. für das jahr 2015 nehmen die analysten an, dass es 
eine weitere steigerung geben wird. Demgegenüber steht aber sowohl im aktuellen jahr 2014 als auch in den folgejahren 
eine hohe Wachstumsrate der gesamten containerschiffsflotte, so dass nicht vor ende 2015 mit einer nachhaltigen erholung 
des containerschiffsmarktes zu rechnen ist. 

auch auf dem bulkermarkt ist eine große anzahl von neubaubestellungen für die jahre 2014 bis 2016 projektiert. Die ent-
wicklung der weltweiten nachfrage nach bulker-transportkapazitäten bildet somit die entscheidende einflussgröße für eine 
stabilisierung des bulkermarktes.

auf dem Markt für Produktentanker erwartet clarkson zum ende des jahres 2014 ein nachfragewachstum, welches das 
flottenwachstum leicht übersteigt. zur nachhaltigen Verfestigung des Produktentankermarktes gilt es jedoch die bestehenden 
Überkapazitäten abzubauen. Dieses wird allerdings durch ein hohes orderbuch in den nächsten jahren erschwert.

Die erwartungen für die Geschäftsentwicklung der Hci Gruppe im jahr 2014 wurden ausführlich im Geschäftsbericht 2013 
auf den seiten 49 und 50 beschrieben. Wesentliche Änderungen haben sich im berichtszeitraum nicht ergeben, jedoch ist ein  
geringfügig positiverer Verlauf zu erwarten. Die im Geschäftsjahr 2013 beschlossenen sparmaßnahmen im bereich der Personal- 
und sachkosten werden im laufenden Geschäftsjahr erreicht. Die Mitarbeiterkapazität wird sich erwartungsgemäß leicht  
verringern. Die Hci Gruppe wird voraussichtlich trotz erheblicher Wertberichtungen der forderungen im after sales services 
bereich und einem verringerten Umsatzniveau ein ausgeglichenes betriebsergebnis erzielen. 
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in teUr ziffer 1.1. - 30.6.2014 1.1. - 30.6.2013
1. Umsatzerlöse (3) 10.247 12.377
2. Verminderung des bestands an fertigen und unfertigen leistungen 0 -121
3. sonstige betriebliche erträge (4) 3.072 4.217
4. aufwendungen für bezogene leistungen 0 -102
5. Personalaufwand
 a) löhne und Gehälter -4.484 -6.268

 b) soziale abgaben und aufwendungen für 
     altersversorgung und für Unterstützung

-687 -833

     - davon für altersversorgung 98 teUr (Vorjahr: 41 teUr)
6. abschreibungen 

 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
                       anlagevermögens und sachanlagen

 (5) -180 -224

 b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, 
                      soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen 
                      abschreibungen überschreiten

-233 -350

7. sonstige betriebliche aufwendungen (6) -6.701 -9.864
8. ergebnis aus beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0 -242
9. erträge aus beteiligungen 128 300
10. sonstige zinsen und ähnliche erträge 365 361

11. abschreibungen auf finanzanlagen und Wertpapiere des 
      Umlaufvermögens

(7) -5.319 -1.654

12. zinsen und ähnliche aufwendungen -237 -247
13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -4.029 -2.650
14. steuern vom einkommen und vom ertrag (8) -165 225

   - davon aus der Veränderung latenter steuern -107 teUr 
      (Vorjahr: 192 teUr)

15. sonstige steuern -5 -60
16. Konzernperiodenergebnis -4.199 -2.485

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für die zeit vom
1. Januar bis zum 30. Juni 2014
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aKtiVa in teUr ziffer 30.6.2014 31.12.2013
A. Anlagevermögen 22.259 27.288
   i. immaterielle Vermögensgegenstände
 entgeltlich erworbene Konzessionen und lizenzen 368 387
   ii. sachanlagen
 1. bauten auf fremden Grunstücken 9 10
 2. technische anlagen und Maschinen 3 0
 3. andere anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 498 607
   iii.  finanzanlagen
 1. anteile an verbundenen Unternehmen 597 597
 2. beteiligungen 19.846 24.638
 3. ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht 179 370
 4. beteiligungen an assoziierten Unternehmen 632 550
  5. Wertpapiere des anlagevermögens 127 129
B. Umlaufvermögen 33.608 34.467
   i. Vorräte
 1. fertige leistungen 33 32
 2. Geleistete anzahlungen 3 2
   ii. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 1. forderungen aus leistungen 10.721 9.979
 2. forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht 1.502 735
 3. sonstige Vermögensgegenstände 5.154 6.604
   iii. sonstige Wertpapiere 143 400
   iV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 16.052 16.715
C. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 751 1.083
D. Aktive latente Steuern 0 39
Bilanzsumme 56.618 62.877

PassiVa in teUr ziffer 30.6.2013 31.12.2013
A. Eigenkapital 15.899 20.104
   i. Gezeichnetes Kapital 36.693 36.693
   ii. Kapitalrücklage 83.611 83.611
   iii. Verlustvortrag -100.196 -100.557
   iV. Konzernperiodenfehlbetrag/-überschuss -4.199 361
   V. Kumuliertes übriges eigenkapital (9) -10 -4
B. Rückstellungen 17.409 16.501
   1. rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 46 45
   2. steuerrückstellungen 4.334 4.277
   3. sonstige rückstellungen 13.029 12.179
C. Verbindlichkeiten 19.621 21.436
   1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 16.934 16.799
   2. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 880 1.421
   3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht 1.044 1.018
   4. sonstige Verbindlichkeiten 763 2.198
D. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 978 2.192
E. Passive latente Steuern 2.711 2.644
Bilanzsumme 56.618 62.877

Konzernbilanz zum 30. Juni 2014
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in teUr 1.1. - 30.6.2014 1.1. - 30.6.2013
Konzernperiodenergebnis -4.199 -2.485

abschreibungen/zuschreibungen auf Gegenstände des anlagevermögens 5.154 1.810
zunahme (Vorjahr: abnahme) der rückstellungen 912 -95
sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen/erträge 2 -184

zahlung Kapitalertragssteuer -1.653 0

Gewinn (Vorjahr: Verlust) aus dem abgang von Gegenständen des anlagevermögens -24 3

abnahme der Vorräte, forderungen aus lieferungen und leistungen sowie anderer 
aktiva, die nicht der investitionstätigkeit zugeordnet sind 566 1.906

abnahme der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie anderer  
Passiva, die nicht der investitions- oder finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-1.334 -2.010

Cash flow aus laufender Geschäftstätigkeit -576 -1.055

einzahlungen aus abgängen von immateriellen Vermögenswerten und sachanlagen 10 10

auszahlungen für investitionen in immaterielle Vermögenswerte sowie  
sachanlagevermögen

-57 -55

einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des finanzanlagevermögens 135 32
auszahlungen für investitionen in das finanzanlagevermögen -142 -263

auszahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und sonstigen 
Geschäftseinheiten

-53 -384

Cash flow aus Investitionstätigkeit -107 -660

einzahlungen aus der tilgung von fremdverbindlichkeiten 125 640
auszahlungen aus der Vergabe von fremdverbindlichkeiten -167 0
einzahlungen aus der aufnahme von finanzverbindlichkeiten 1 1
auszahlungen für die tilgung von finanzverbindlichkeiten -1 -3

Cash flow aus Finanzierungstätigkeit -42 638

zahlungswirksame Veränderungen des finanzmittelfonds -725 -1.077

Wechselkursbedingte Änderungen des finanzmittelfonds 62 24

finanzmittelfonds am anfang der Periode 16.715 14.688

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 16.052 13.635

Konzernkapitalflussrechnung

zusammensetzung des finanzmittelfonds: 
Der finanzmittelfonds entspricht den in der bilanz ausgewiesenen flüssigen Mitteln und beinhaltet im Wesentlichen Guthaben bei Kreditinstituten.

3
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erwirtschaftetes 
Konzerneigenkapital

Kumuliertes 
übriges eigenkapital

in teUr Gezeichnetes 
Kapital

Kapitalrücklage bilanzverlust ausgleichsposten aus der 
Umrechnung von fremd-

währungsabschlüssen

Konzern-
eigenkapital

Stand 1.1.2013 36.693 83.611 -100.557 17 27.020

Konzernperiodenergebnis 361 361
Übriges Konzernergebnis -21 -21
Konzerngesamtergebnis 361 -21 340

Stand 31.12.2013 36.693 83.611 -100.196 -4 20.104

Stand 1.1.2014 36.693 83.611 -100.196 -4 20.104

Konzernperiodenergebnis -4.199 -4.199
Übriges Konzernergebnis -6 -6
Konzerngesamtergebnis -4.199 -6 -4.205

Stand 30.6.2014 36.693 83.611 -104.395 -10 15.899

entwicklung des Konzerneigenkapitals
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Allgemeine Angaben 
(1) informationen zu Gesellschaft und Konzern

Die Hci capital aG mit firmensitz in der burchardstraße 8, 20095 Hamburg, bundesrepublik Deutschland, ist im Handelsre-
gister des amtsgerichts Hamburg unter Hrb 93324 eingetragen.

Das Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von 36.692.645 eUr ist eingeteilt in 36.692.645 nennwertlose auf den namen 
lautende stückaktien. Die Gesellschaft ist seit dem 15. Mai 2012 im segment entry standard der frankfurter Wertpapier-
börse sowie seit dem 16. november 2012 in der Mittelstandsbörse Deutschland an der Hanseatischen Wertpapierbörse 
Hamburg notiert. 

Die Hci capital aG und ihre tochterunternehmen (im folgenden: Hci Gruppe) bilden einen Dienstleistungskonzern, der 
im Wesentlichen in Deutschland tätig ist. Die Geschäftsaktivitäten des Konzerns umfassen insbesondere die Konzep- 
tionierung und initiierung alternativer investmentfonds in den wesentlichen Produktbereichen schiff, immobilien, erneuerbare  
energien sowie die anschließende einwerbung des Kapitals von semi-professionellen, professionellen und Privatanlegern. 
Des Weiteren ist der Konzern in der treuhänderischen Verwaltung des platzierten eigenkapitals (after sales services) sowie 
im Management des fondsvermögens (asset Management) tätig.

Der Konzernzwischenabschluss und der Konzernzwischenlagebericht sind weder einer Prüfung noch einer prüferischen 
Durchsicht entsprechend § 317 HGb durch einen abschlussprüfer unterzogen worden.

(2) bilanzierungs- und bewertungsmethoden

Der Konzernzwischenabschluss der Hci capital aG zum 30. juni 2014 wird nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 
§§ 290 ff. HGb aufgestellt.

Die für den Konzernzwischenabschluss der Hci Gruppe angewandten bilanzierungs- und bewertungsmethoden entsprechen 
den im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013 der Hci capital aG dargestellten Methoden. Der Konzernzwischen-
abschluss zum 30. juni 2014 ist daher im zusammenhang mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013 zu lesen. 
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in teUr 1.1. - 30.6.2014 1.1. - 30.6.2013

- schiff 0 1.226

- immobilien 0 20

Vertrieb und Konzeption 0 1.246

- schiff 6.848 7.555

- immobilien 377 226

- sonstiges 650 834

After Sales Services 7.875 8.615

Asset Management 2.372 2.516

Gesamtumsatzerlöse 10.247 12.377

(4) sonstige betriebliche erträge

Die sonstigen betrieblichen erträge betragen 3.072 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 4.217 teUr) und resultieren im 
Wesentlichen aus der auflösung von rückstellungen von 753 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 1.853 teUr), erträgen 
aus der Weiterbelastung von zuvor von der Hci Gruppe verauslagten Kosten in Höhe von 447 teUr (Vorjahresvergleichs-
zeitraum: 633 teUr) sowie der realisierung von bereits abgeschriebenen forderungen in Höhe von 637 teUr (Vorjahres-
vergleichszeitraum: 170 teUr).

(5) abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen

Die abschreibungen in Höhe von 180 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 224 teUr) resultieren in Höhe von 65 teUr 
(Vorjahresvergleichszeitraum: 82 teUr) aus abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und in Höhe von 115 teUr 
(Vorjahresvergleichszeitraum: 141 teUr) aus abschreibungen auf sachanlagen. 

(6) sonstige betriebliche aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen aufwendungen in Höhe von 6.701 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 9.864 teUr) enthal-
ten Wertberichtigungen auf forderungen von 1.957 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 2.872 teUr), aufwendungen für 
rechts-, Prüfungs- und beratungskosten von 1.305 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 1.447 teUr) und Miet- und lea-
singkosten von 930 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 1.044 teUr).

erläuterungen zur Konzern-Gewinn-und-Verlustrechnung
(3) Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:
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(7) abschreibungen auf finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens

Die außerplanmäßigen abschreibungen betreffen im Wesentlichen abschreibungen auf beteiligungen in Höhe von 4.871 teUr 
(Vorjahresvergleichszeitraum: 1.185 teUr), abschreibungen auf ausleihungen an Unternehmen mit denen ein beteiligungs-
verhältnis besteht in Höhe von 191 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 408 teUr) und Wertpapiere des Umlaufvermögens 
in Höhe von 257 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 62 teUr). 

(8) steuern vom einkommen und vom ertrag

Die steuern vom einkommen und vom ertrag, einschließlich der steuern für Vorjahre, in Höhe von 165 teUr (Vorjahresver-
gleichszeitraum: 225 teUr) enthalten laufenden steueraufwand in Höhe von 58 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: steu-
erertrag 418 teUr) sowie einen latenten steueraufwand in Höhe von 107 teUr (Vorjahresvergleichszeitraum: 192 teUr). 

 erläuterungen zur Konzernbilanz 
(9) Kumuliertes übriges eigenkapital

im kumulierten übrigen eigenkapital werden die zeitwertänderungen von zur Veräußerung verfügbaren finanzinstrumenten 
und der ausgleichsposten aus der Umrechnung von abschlüssen in fremdwährung ausgewiesen. zusätzlich werden anteilig 
erfolgsneutral erfasste erträge und aufwendungen aus nach der equity-Methode einbezogenen assoziierten und Gemein-
schaftsunternehmen in diesem Posten ausgewiesen.

Sonstige Informationen
(10) Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Das Geschäftsmodell der Hci Gruppe, das die Konzeptionierung, initiierung und den Vertrieb von alternativen investment-
fonds beinhaltet, ist davon abhängig, dass eine Verfügbarkeit und anbindung der in den geschlossenen fonds enthaltenen 
investitionsobjekte sichergestellt wird. in diesem zusammenhang hat die Hci Gruppe zur absicherung regelmäßig entspre-
chend hohe bürgschaften bzw. Garantieverpflichtungen abgegeben. 

einzelne Gesellschaften der Hci Gruppe sind bei bestandfonds als treuhandkommandistin für die anleger im Handelsregister 
mit der jeweiligen Hafteinlage dieser anleger eingetragen. entsprechend der vorgesehenen ausschüttungspraxis einer reihe 
von fonds, nicht durch Gewinne gedeckte liquiditätsüberschüsse an die anleger auszuschütten, besteht für diese fonds 
grundsätzlich die Haftung nach §§ 171, 172 abs. 4 HGb, die den eingetragenen Kommanditisten, und damit die jeweiligen 
Gesellschaften der Hci Gruppe als treuhandkommanditistin, trifft. Dies bedeutet, dass die zur Unterschreitung der Hafteinlage 
führenden ausschüttungen an die jeweiligen fondsgesellschaften zurückzuzahlen sind. Dieser fall tritt in der Praxis generell 
dann ein, wenn der fonds insolvent wird und die ansprüche der Gläubiger nicht mehr befriedigen kann. Dies kann zu-
nächst zu einem erheblichen liquiditätsabfluss für die Hci Gruppe aus der Haftung einzelner Gesellschaften der Hci Gruppe 
als treuhandkommanditistin nach §§ 171, 172 abs. 4 HGb führen. ein aus dem treuhandvertrag resultierender regress- 
anspruch der treuhandkommanditistin gegen den anleger wäre jedoch individuell durchzusetzen. Dem hier beschriebenen risiko  
wird durch eine begleitung der fondssanierungen durch das restrukturierungsteam im bereich after sales services begegnet.  
bei den fondsgesellschaften beläuft sich der Gesamtbetrag der nicht durch Gewinne gedeckten ausschüttungen auf  
283 Mio. eUr Die jeweiligen Gesellschaften der Hci Gruppe hätten im falle einer inanspruchnahme einen korrespondierenden  
erstattungsanspruch gegen den jeweiligen einzelnen anleger, dem die Mehrausschüttungen zugeflossen sind.
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(11) ereignisse nach dem bilanzstichtag

Vorgänge von besonderer bedeutung nach dem bilanzstichtag, die eine wesentliche auswirkung auf die Vermögens-,  
finanz- und ertragslage der Hci Gruppe haben werden, liegen nicht vor.

Hamburg, im september 2014

Hci capital aG

ingo Kuhlmann       David landgrebe

30.6.2014 31.12.2013
TEUR TEUR TUSD TEUR TEUR TUSD

bürgschaften und andere Verpflichtungen 16.131 11.687 6.069 16.077 11.651 6.103

sonstige finanzielle Verpflichtungen 1.219 1.219 -- 1.793 1.793 --

es bestehen keine Haftungsverhältnisse oder sonstige finanzielle Verpflichtungen gegenüber nicht-konsolidierten verbundenen tochterunternehmen.

zum 30. juni 2014 bestehen darüber hinaus die folgenden Haftungsverhältnisse und sonstigen finanziellen Verpflichtungen:
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Diclaimer
Vorausschauende angaben

Diese Unterlagen enthalten unter anderem gewisse vorausschauende aussagen und informationen über künftige entwick-
lungen, die auf Überzeugungen des Vorstandes der Hci capital aG sowie auf annahmen und informationen beruhen, die der 
Hci capital aG gegenwärtig zur Verfügung stehen. Worte wie „erwarten“, „einschätzen“, „annehmen“, „beabsichtigen“, 
„planen“, „sollten“, „könnten“ und „projizieren“ sowie ähnliche begriffe in bezug auf das Unternehmen sollen solche vor-
ausschauenden angaben anzeigen, die insofern gewissen Unsicherheitsfaktoren unterworfen sind.

Viele faktoren können dazu beitragen, dass die tatsächlichen ergebnisse des Hci Konzerns sich wesentlich von den zu-
kunftsprognosen unterscheiden, die in solchen vorausschauenden aussagen getroffen werden.

Die Hci capital aG übernimmt keine Verpflichtung gegenüber der Öffentlichkeit, vorausschauende aussagen zu aktualisie-
ren oder zu korrigieren. sämtliche vorausschauenden aussagen unterliegen unterschiedlichen risiken und Unsicherheiten, 
durch welche die tatsächlichen ergebnisse zahlenmäßig von den erwartungen abweichen können. Die vorausschauenden 
aussagen geben die sicht zu dem zeitpunkt wieder, zu dem sie gemacht wurden.

clarkson research services limited

clarkson research services limited (crsl) have not reviewed the context of any of the statistics or information contained in 
the commentaries and all statistics and information were obtained by Hci from standard crsl published sources. further-
more, crsl have not carried out any form of due diligence exercise on the information, as would be the case with finance 
raising documentation such as initial Public offering (iPos) or bond Placements. therefore reliance on the statistics and 
information contained within the commentaries will be for the risk of the party relying on the information and crsl does not 
accept any liability whatsoever for relying on the statistics or information.

Kontakt
Hci capital aG
axel Kohls
burchardstraße 8
20095 Hamburg

telefon: +49 40 88 88 1-1110
telefax: +49 40 88 88 1-199

e-Mail: ir@hci-capital.de
internet: www.hci-capital.de
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